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summatio matrimonii vor *  8 zitierte Reſponſum de heiligen Offizium
Februar 1887 ließ ſich von dem abgegebenen ärztlichen Urteil leiten,

daß eine Perfecta EXCIS1IO Ovariorum nicht eLr nachgewieſen werden konnte
(vergl. Wernz, Jus decret. 342 Anm. und 345 Anm. 34); er
kam einfach der rundſatz Ur Anwendung: 1N dubio Standum Dro valore matri
monil. Das 90, U. dem Beichtvater uneingeſchränkt gegebene
Verbot bedarf nach Unſerer Meinung entſchieden einer Milderung; ogl Noldin.
de 86  X  10 praecepto““ II. und Berardi, appendix zur 60 IIOT. 27 und
Auf 180 hätte die aktuelle Kontroverſe Üüber latentes ehen auch eine for
me Behandlung erfahren können. Das imn den früheren Auflagen geführte
Namenregiſter 0  e nicht entfallen ſollen. Die un der Literatur angeführten
Werke ſollten nach en neueſten, nicht nach ganz veralteten Auflagen itiert und
benützt werden; ware dies geſchehen, hätte beiſpielsweiſe auf unmöglich der
Vorwurf erhoben werden können, daß I„Taſ ſämtliche theologiſchen Utoren
die Quſe des noch In die Eihäute eingeſ

Oſſenen Fötus vorſchreiben“. Ein
bloßer Blick in die neueſten uflagen wirklich Autoren lehrt das
Gegenteil Göpfert 1116 4 Müller IIIꝰ 176.5 Lehmkuhl 111¹ 6
Noldin IIIS U. 6 Pruner, Paſtoraltheologie 349 Génicot,
theol IIIOIL 1I5 143; Renninger, Paſtoraltheologie 58 (erſchienen
1893 hält noch 90 der von fers nit Recht gerügten Anſicht eſt);
gerade die von Olfers genannte Paſtoraltheologie von (15 Aufl., O 561,
Anm Olfers hat im Literaturverzeichnis die 1871 erſchienene Auflage vor
Augen!) beruft ich ſogar ausdrücklich auf Olfers ſe die ebenfalls genannte
Tuéologie morale von Gouſſet (Auflage 1849 iſt 1880 ereits N Auf
laͤge (deutſch erſchienen. mne diesbezügliche Nachprüfung der angeführten
Literatur iſt demnach dringend empfehlen.

inz. Dr Johann Gföllner
13 Der Peſſimismus und das ragi un ſt und
Leben. Von Dr Alfred Vögerle. Von der Tübinger Univerſität
mit dem erſten Preis gekrönte Schrift Zweite, bedeutend vermehrte
Auflage. Freiburg Wien. 1910 Herderſche Verlagshandlung.
8⁰ U. 318 — M 3.60 4.32 gbb In Leinwand M 4.60
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In dem erſten, dem kritiſchen Teile der preisgekrönten Schrift ſt eine

überſichtliche Darſtellung und Beurteilung der auf Q ragiſche ſich beziehenden
Lehren Schopenhauers und ſeiner Nachfolger Bahnſen, Hartmann, Nietzſche,
Rich Wagner) gegeben; der zweite, poſitive eil legt den Begriff des ragiſchen
dar, geſtütz auf die Lehren hervorragender Philoſophen und Aeſthetiker, ſowie
auf die Werke der größten Tragiker der en und euen Zeit Als Abſchluß
finden die modernen Dramatiker ſen, Hauptmann und Sudermann hre Wer
tung Dieſe geiſtreiche und anregende Studie bietet einen wertvollen Beitrag
auch zur Aeſthetik und Ethik Unſerer Tage Der Peſſimismus indet in der Abkehr
On und deſſen Offenbarung ſeine Erklärung und Uhr notwendig ur
Verzweiflung, dem ode jeglicher Kunſt; kann ULr Üüberwunden werden durch
I Jum poſitiven Chriſtentum.

Wa Kunſt hat aAllen Zeiten das größte Anſehen gefunden bei der
poſitiv chriſtlichen Weltanſchauung und dadurch blieb erſtere auch eher frei von
ethiſchen und äſthetiſchen Irrungen.

Peter bei Graz. Dr Florian Schmid.
1 Faeinto Verdaguer Atlantis Deutſch von Clara Commer.

Nebſt Bildnis und Schriftprobe von Verdaguer. Zweite und dritte, ve
eſſerte Auflage. Freiburg un Wien Herderſche Verlagshandlung.
890 U 156 S 2.50 3.— gbd In Leinwand *  .— 3.50

X 4.20
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Die Im Jahre 18 bei den Blumenſpielen von Barcelona mit einem

außerordentlichen Preiſe ausgezeichnete „Atlantis“ des ſpaniſchen Prieſters Jaeinto
Verdaguer iſt die bedeutendſte Dichtung der neukatalaniſchen Literatur und ohl
das einzige aniſche Epos des Jahrhunderts. ES legt nach älterer Weiſe
mehr Gewicht auf abenteuerliche Ereigniſſe und Schilderung der mwe als
auf ſeeliſche Uſtande und räg bei langſam fortſchreitender Handlung ſtart
hriſchen Charakter, weiß aber doch durch glänzende Naturſchilderung und räf.
tige Ausmalung elementarer Kataſtrophen eſſeln. Die vorliegende, weſentlich
verbeſſerte Neuauflage der 1897 beifällig aufgenommenen Ueberſetzung durch
QATd Commer ird dem katalaniſchen Sänger gewiß wieder neue reunde
erwerben

rfahr. Dr Johann g
15 Predigten für die des Herrn von Dr Philipp Hammer,

Dechant. ＋ Abteilung, enthaltend Predigten für Weihnachten, N  (eu-
jahr, Epiphanie⸗ und Namen eſu— Zweite, verbeſſerte uflage.
Paderborn. 1910 Bonifazius⸗Druckerei. M 3.20 3.84.

Material bietet das Buch ſehr viel, ˙ daß jeder nach ſeinem Geſchmack
auswählen kann, was für ſeine Perſon und ſeine Zuhörer paßt Enthält doch
das Buch Predigten und Anreden auf Weihnachten, 23 Predigten auf Neu
jahr, 22 auf das Feſt der Erſcheinung des errn und endlich auf das Feſt
des heiligen Namens Je

ſu Die Sprache iſt QATm und eindringlich, die prak
tiſchen Anwendungen und namentlich das Beſtreben, die Zuhörer über die Wahr
heiten unſeres heiligen Qauben auf leicht aßliche und anziehende Weiſe

belehren, tritt berall hervor ein beſonderes Augenmerk richtet der Ver
faſſer auf die Hauptübel unſerer Zeit, den Unglauben und die religiöſe eich
gültigkeit, die auf alle mögliche Weiſe bekämpft

In Bezug auf das Formelle QHre eine überſichtlichere Einteilung und
ehr logiſche Durchführung wünſchenswert. Dadurch würden dieſe bnen und
praktiſchen Predigten ehr viel gewinnen. Es mag allerdings als Entſchuldigung
dienen, daß dem nunmehr verſtorbenen Verfaſſer die Abſicht ferne lag, form
vollendete und abgerundete Predigten 3u iefern, ſondern wollte UU, wie
ſe einmal geſteht, Material für eN bieten. Das hat denn Aauch hin
reichend etan Was die eiſpiele anbelangt, ⁰ iſt in dieſer Beziehung eher 3u
viel als wenig geſchehen, und der Verfaſſer erinnert an jenen Hausvater Im
Evangelium „Qul profert de thesauro 80 t vetera“. Ob m den
Augen der Kritiker In Bezug auf die Beiſpiele Gnade finden wird, möchten
wir ein wenig bezweifeln. ber immerhin iſt darauf kein all  2  0  u großes Gewicht

egen. Schließlich dienen ſie doch ur Illuſtration und die Aufmerk
ſamkeit der Zuhörer feſſeln. Weniger gefallen Uuns die vielen Zitate Qus
Dichtern, beſonders aus ſolchen, die auf anerkannt glaubensloſem Standpun
ſtehen, Goethe, Schiller, Lenau * Wir meinen, dieſe ſauberen Koryphäen

hüb draußen ſtehen laſſen, denn un eine atholiſche Kirche paſſen
ſie einmal nicht, Am allerwenigſten auf die Kanzel. Da hätten wir es ſchon
lieher geſehen, anſtatt deſſen Stellen RAus der eiligen Schrift der en
Kirchenvätern, oder, e8 chon Verſe ſein müſſen, olche von wirklich katho
iſchen Dichtern herausgezogen worden wäüren.  *

Deſſenungeachtet ſich das Buch wegen ſeines reichen Uund
erbauenden Inhaltes owo als Fundgrube f.  11 Predigten, als auch als Er
bauungslektüre für weitere Krei

V.

ſe, denn aus allen dieſen Predigten pricht ein
durch und durch rommer Ind ſeeleneifriger rieſter, der nichts anderes ſucht
und anſtrebt, als die Ehre Gottes und das Heil der Seelen Darum wünſchen
wir dem Buche die weiteſte Verbreitung

Linz. Jo  —. Kuſter
16) Der Roſenkranz, eine Fundgrube für Prediger und Katecheten,

ern Erbauungsbu für katholiſche Chriſten. Von Dr Philipp Hammer.


